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Stadt Gladbeck Gladbeck, 01.09.2003 

 Vorlage Nr. 03/0376 
Federf. Stadtamt: Ingenieuramt 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Stadtplanungs- und Bauausschuss Herr Stadtbaurat Stojan 18.09.2003  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Kortestraße 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
Die Sperrung der Kortestraße wurde bereits in der Sitzung des Planungs- und Bauaus-
schusses am 15.05.2003 thematisiert. 
Die Stellungnahme der Verwaltung ist in der als Anlage beiliegenden Vorlage vom 
26.08.2003 zur Sitzung des Verwaltungsvorstandes eingehend dargestellt. 
 
Zusammenfassend wird  danach in Übereinstimmung mit der Polizei  
keine Notwendigkeit einer Sperrung gesehen. Lediglich eine Verbesserung der Querung 
z.B. durch eine Aufpflasterung der Fahrbahn auf Gehwegniveau wird als wünschenswert 
angesehen. 
 
Auch der Schulausschuss hat sich bereits mit diesem Thema befaßt. 
In seiner Sitzung am 07.07.2003 hat er wie folgt beschlossen : 
 
Beschluss 15 / 2003 : 
 
Der Schulausschuss stimmt der vorgestellten Entwurfsplanung zur Gestaltung der 
Außenanlagen an den Innenstadt-Realschulen zu und spricht sich für den Fall, dass 
eine Abbindung der Kortestraße nicht möglich ist, für die Überprüfung einer mögli-
chen Lösung im Sinne eines verkehrsberuhigten Bereichs aus.  
 
Die Einrichtung  eines verkehrsberuhigten Bereiches wird seitens der Verwaltung  aus 
verkehrlichen Gründen als nicht erforderlich angesehen.  
Sollte sie dennoch durchgeführt werden müßte die Kortestraße  mindestens von der Stra-
ße „In der Mark“ bis zur Wittringer Straße umgebaut werden. Die Kosten dafür werden 
grob auf ca. 200.000 € geschätzt. 
 
Vor dem Hintergrund sollte auf die Einrichtung des verkehrsberuhigten Bereiches verzich-
tet werden 
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Die vorgesehene Aufpflasterung der Fahrbahn  auf einer Länge von ca. 25 m im Que-
rungsbereich beider Schulen wird auf ca. 10.000 € geschätzt. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen        

          
Keine          

          
Folgende x         

          
          
          

Einnahme (€)  VwHH  VmHH  Ausgabe (€)  VwHH VmHH 
Einmalig      einmalig   Ca.10.000,00 

Jährlich      jährlich    

darin enthalten:      darin enthalten:    

Zuschüsse      Personalkosten    

Beiträge Dritter      Unterhaltungs-u.  
Betriebskosten 
 

  

 
 

     Finanzierungs-    
kosten: 

  

           
Haushaltsmittel stehen:  X zur Verfügung:   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
Von einer Sperrung der Kortestraße wird abgesehen. Die Fahrbahn der Kortestraße wird 
im Rahmen der Schulhofumgestaltung auf einer Länge von 25 m im Querungsbereich bei-
der Schulen aufgepflastert. 
Der vorhandene Zebrastreifen entfällt. 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

I.V. 
 
- Stojan - 
Stadtbaurat 

 
 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 


